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• die legendäre Zeit der '68er' als Thema für die Schallplatte 
• kuriose Schlager, betroffene Interpreten, handfestes Blödeln  
• mit europäischen und amerikanischen Stars diverser Couleur 
• viele Raritäten für Sammler des Obskuren 
 
 

INFORMATIONEN 
 
1968 in Deutschland und anderswo. Es war die Zeit des Umbruchs und des Aufbruchs – und es könnte für so manchen 
nach 40 Jahren auch die Zeit des Zusammenbruchs sein, wenn er/sie sich nämlich das neue Obskuritätenkabinett von 
Bear Family Records angehört hat...! 
 
Blumenkinder und Gummiknüppel. Gammler und Demonstrationen. Haschpfeifen und staatstragende Hilflosigkeit. Noch 
heute ist diese Zeit Thema für seriöse Aufarbeitung in Büchern, für Filmdokumentationen und Diskussionsrunden. 
Schon damals gab es aber auch eine Schallplattenindustrie, der jedes Thema recht war, um es in Rillen zu pressen – 
also mußte auch alles rund um die '68er' (Genannten) verarbeitet werden. 
 
Aus heutiger Sicht sorgt fast alles, was damals aufgenommen wurde, vor allem textlich für eine Mixtur aus Lachsalven 
und Kopfschütteln. Es gab Schlager, Betroffenheits-Folklore und vorsätzliche Blödeleien. Und dazu traten Stars aus 
allen Himmelsrichtungen in deutscher Sprache an: Bernd Spier, Bill Ramsey und Wencke Myhre; Franz Josef 
Degenhardt, France Gall, die City Preachers und Christopher & Michael; die Spencer Davis Group, Insterburg & Co. und 
Kaplan Flury – wilder konnte (und kann) die Mischung gar nicht sein! 
 
Nur die wenigsten der hier zusammengetragenen Songs haben sich zählbar gut verkauft – die Folge: viele sind längst 
kaum noch zu finden und zu Raritäten mutiert, die es zum Teil noch nie auf CD gegeben hat und die darum den 
imaginären Stempel 'RARITÄT' tragen. 
 
Titelzeilen wie Gammelshake , Wir sind verlauste Affen oder Molotow Cocktail Party genügen eigentlich schon, um  



 
 
größte Neugier zu entfachen – und wer nur einmal Kaplan Flurys Jimi, oh Jimi Hendrix gehört hat, wird diese CD hüten 
wie seinen eigenen Augapfel.  
 
Fazit: ein Rundum-Brüller mit engagiertem Betroffenheitsanteil... ! 
 

TITELLISTUNG 
 
1. MARGRET FÜRER UND DIE PENNY PIPERS: Gammelshake 
2. MICHEL POLNAREFF: Gammler Ballade (Meine Gitarre) 
3. RALPH SIEGEL JR.: Sie nennen es Flower Power 
4. FREDDY QUINN: Wir 
5. FRANZ JOSEF DEGENHARDT: Vatis Argumente 
6. THOMAS FRITSCH: Es ist gar nicht so leicht, erwachsen zu sein 
7. HEIDI FRANKE: Die Blumen sind für Sie, Herr Polizist 
8. BERND SPIER: Flowertime in San Francisco 
9. MANFRED KRUG UND DAS KLAUS-LENZ-SEXTETT: Vietnam-Song 
10. HARTMUT KÖNIG UND DER OKTOBERKLUB: Rot, Rot, Rot 
11. CHRISTOPHER & MICHAEL: Wir sind am Ende 
12. THE CITY PREACHERS: Der unbekannte Soldat 
13. SPENCER DAVIS GROUP: Der Wassermann (Aquarius) 
14. GUDRUN 'SU' KRAMER: Hare Krishna 
15. ORIGINAL MUNICH CAST: Haare 
16. WENCKE MYHRE: Flower Power Kleid 
17. HORST UND BENNO: Der Minirock 
18. FRANCE GALL: Hippie Hippie 
19. BILL RAMSEY: Verlieb dich nie in ein Hippie-Mädchen 
20. VIVI BACH UND DIETMAR SCHÖNHERR: Molotow Cocktail Party 
21. KUNO & THE MARIUHANA BRASS: Marihuana-Mantra 
22. INSTERBURG & CO: Wir sind verlauste Affen 
23. WITTHÜSER & WESTRUP: Nimm doch einen Joint, mein Freund 
24. KAPLAN FLURY: Jimi, oh Jimi Hendrix 
25. JULIANE WERDING: Am Tag, als Conny Kramer starb 
 
 

 


